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diversen Affären belasteten John Tower zu
bestätigen. Bushs Politik unterschied sich von der
Linie seines Vorgängers vor allem im Stil,
bezüglich der Abrüstungspolitik aber auch in der
Substanz: Zur ersten grösseren Herausforderung

auf aussenpolitischem Gebiet wurde für
den neuen Präsidenten die anstehende Modernisierung

der atomaren Kurzstreckenraketen der
Nato. Streitpunkt bildete das Begehren der
Bonner Regierung nach raschen Abrüstungsverhandlungen

mit Moskau, dem sich die Amerikaner

und Briten unter Hinweis auf die nach
wie vor bestehende Überlegenheit des
Warschauer Paktes bei den konventionellen
Waffensystemen widersetzten. Gorbatschows
Abrüstungsvorschläge, die im einzelnen durchaus
bemerkenswert waren, wurden zur ernsthaften
Herausforderung für das westliche Bündnis. 40
Jahre sowjetische Bedrohung hatten die Nato
zusammengeschweisst; jetzt begannen sich die
nationalen Eigeninteressen verstärkt bemerkbar
zu machen. Zum ersten Mal seit der Gründung
der Nato schien der Konsens zwischen den
Verbündeten dies- und jenseits des Atlantiks
verlorenzugehen.

Innenpolitische Erschütterungen

Mit Erschütterungen verbunden war für die
Eidgenossenschaft der Jahreswechsel 1988/89.
Am 12. Dezember erklärte Elisabeth Kopp, die
erste Frau im Bundesrat, ihren Rücktritt aus der
Landesregierung per Ende Februar 1989. Sie

zog damit die politischen Konsequenzen aus
dem Vertrauensverlust, den sie erlitten hatte,
nachdem bekannt geworden war, dass sie ihrem
Mann Hans W. Kopp telefonisch empfohlen
hatte, sich aus dem Verwaltungsrat der Firma
Shakarchi Trading AG zurückzuziehen. Aus
ihrem Departement heraus hatte Frau Kopp
erfahren, dass die Firma Shakarchi in eine
Geldwäscheraffäre (Libanon Connection) verwickelt
sein könnte. Am 7. Dezember, fünf Tage vor
ihrem Rücktritt, war die Vorsteherin des Justiz-
und Polizeidepartements noch mit 165 Stimmen
zur Vizepräsidentin des Bundesrates gewählt
worden. Als der vom Bundesrat für Ermittlungen

über die Indiskretionen im EJPD eingesetzte
Sonderstaatsanwalt Hans Hungerbühler zum

Schluss gelangte, gegen Frau Kopp bestehe der
dringende und begründete Verdacht der Amts-
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